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Thätigkeit überhaupt nichts wiſſen.

hten des
Viſicherungsſtatiſtiker Deutſchlands, normirt und

Erſcheint:Sonntag, Dienſtag Mittwoch, Donnerstag
und Sonnabend früh 7 Uhr.

Frhedition: große Ritterſtraße Nr. 28.
Jlluſtrirtes Sonntagsbla

Merſeburger

Correſpondent.
Abonnementspreis:

pro Quartal: 1 Mark bei Abholung. 1 Mark
20 Pfg. durch den Herumträger. 1 Mark

25 Pfg. durch die Poſt.

Wöchentliche Weilage:

M 237. Honntag den 2. Dezember. 1883.
Für den Monat Dezember werden

bonnements auf den „Merſeburger C
ſpondent“ zum Preiſe von 40 reſp. 42 Pf. von
Ken Poſtanſtalten, Poſtboten, ſowie in der Exbe
ſiion entgegen genommen.

Inſerate finden bei der großen Auflage des
Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

Das neue Krankenkaſſengeſetz
t mit dem 1. Dezember ſchon theilweiſe in
Wirkſamkeit. Die gewerblichen Arbeiter ſind nach
demſelben gezwungen, ſich für die Folge einer

Auf anderer Seite verlieren die Arbeiter bei den waltung bildet, das beſte Schutzmittel gegen dieKrankenkaſſe anzuſchließen. Sie haben in nächſter
Zeit eine für ſte folgenreiche Entſcheidung zu

Sie haben die Freiheit, als Mitglied
beizu

treffen.

einer eingeſchriebenen freien Hilfskaſſe
ſreten. Thun ſie dies nicht, ſo werden ſie mit

Freunde
und Gegner dieſer und jener Art von Kaſſen be
nühen ſich jetzt, auf den Entſchluß der Arbeiter
beſtimmend einzuwirken. Unter den freien Kaſſen
ſind am rührigſten die der Gewerkvereine, welche
auch die umfaſſendſte, ausgebreitetſte Organiſation modelt, die von dem Mindeſtbetrag der Hälfte

Die Oſſiziöſen greifen die des ortsuüblichen Tagelohns ausgeht.

welche Propaganda gefür ihre Sache machen, auf das Heftigſte an. Krankengeld bei dieſen Kaſſen
genoſſenſchaftlichen

Stand einer wo ein Zwang ſtattfindet,
auch mit Recht auf das Nothwendigſte beſchränken.
Bei den meiſten der vielen Hunderte von freien

unter ihnen beſitzen.

Mitglieder der freien Kaſſen,

Sie wollen von der freien,

grund führen ſie den ungünſtigen
er Jnvalidenkaſſen der Gewerkvereine an.

Nun haben aber die Krankenkaſſen der Ge
herkvereine mit dieſer Jnvaliden kaſſe überhaupt
nichts weiter zu thun, als daß die Mitglieder
heſer theilweiſe auch Mitglieder jener ſind. Die
Verwaltung iſt vollſtändig getrennt. Es iſt wahr,
dieſe Jnvalidenkaſſe hat heute mit Schwierigkeiten
u kampfen, weil die ſtatiſtiſchen Vorausſetzungen,
hach denen das Verhältniß der Mitgliederbeiträge

u der Jnvalidenpenſton feſtgeſetzt war, ſich nach
aglich als unrichtig herausgeſtellt haben. Das
n erkennen und auszuſprechen, iſt heute kein
Verdienſt mehr. Waren die Freunde der Regie
tüng damals, als dieſe Kaſſe neu begründet wurde,
ſo klug geweſen wie heute, ſo wäre der Fehler
ermieden worden. Damals waren es liberale,
dufrichtige Freunde der freien Kaſſen und der Ge
wWerkoereine, uamlich die Abgg. Rickert und Dr.
Vamberger, welche den Arbeitern aufrichtig ſagten,
haß nach ihrer Meinung die Penſtonen im Ver
P hältniß zu den Beitragen zu hoch gegriffen wären,
was ihnen zu jener Zeit viele Angriffe Seitens
r Gewerkvereine zuzog. Die Gewerkvereine
hatten Beiträge und Penſtonen nach dem Gut

Herrn Dr. Zillmer, eines der erſten

m daß der das beſſer verſtehen müſſe als
dert und Bamberger. Von liberaler Seite

Würde damals die Regierung vergeblich zur Be
ſhaffung beſſerer ſtatiſtiſcher Grundlagen aufge
ſtdert. Wenn heute richtigere ſtatiſtiſche Grund
lägen vorliegen, wenn heute auch die Offtziöſen

ſo klug ſind, die Unrichtigkeit der urſprüng-
lichen Grundlagen jener Jnvalidenkaſſe zu er

knnen, ſo haben die Gewerkvereine das Verdienſt,
ſaß ſie das Material dazu auf eigene Koſten
haben herbeiſchaffen helfen, indem ſte die nöthigen
tfahrungen am eigenen Leibe machten, und nun

ſiden ſie ja auch mit Opfern ſchon jene Kaſſe

Beiträge als Zuſchuß leiſtet

et wider Willen einer 3wangskaſſe, gewöhnſinfolge dieſes Zuſchuſſes beſſer ſtehen, als die
freien ohne ihn.

große Vorzüge, die den Zwangskaſſen abgehen
und abgehen müſſen.

auf richtigere Grundlagen geſtellt. Daß dießdagegen, welche überhaupt nicht zum Denken ge
Zwangskaſſen nicht vor ſolchem Mißgeſchickſlangen und denen es an jeder Willenskraft mangelt,
ſchützen, erſteht man daraus, daß ein Theil der werden gar nichts thun und für die Zwangskaſſen
Knappſchaftskaſſen dieſelben und noch ſchlimmereſübrig bleiben. Dieſe bilden dann, indem ſte un
Erfahrungen gemacht hat. zufrieden und mißmuthig ſind und doch das

Für die Zwangskaſſen wird noch ferner ange traurige Bewußtſein haben, nichts aus eigener
führt, daß zu dieſen der Arbeitgeber z der Kraft zur Beſſerung ihres Looſes und zur Siche

Wenn der Arbeit rung ihrer Zukunft thun zu können, die beſten
geber will, kann er dies auch bei freien Kaſſen Rekruten für das Gros ber Sozialdemokratie
khun einzelne Arbeitgeber thun es auch, die während die Theilnahme an freien Kaſſen, welche
Mehrzahl wird ſich freilich kaum dazu verſtehen. eine gute Schule der genoſſenſchaftlichen Selbſtver

Zwangskaſſen auch die freie Selbſtverwaltung und ſſozialiſtiſche Krankheit iſt.
die eigene Controle über die Kaſſen innerhalb der
vom Geſetz gezogenen Grenzen. Uebrigens iſt es dPolitiſche Aeberſicht.

Der Abgeordnete für Frankfurt a. M., Dr.
noch keineswegs gewiß, daß die Zwangskaſſen

Stern, hat, unterſtützt von Mitgliedern der
Fortſchrittspartei und der liberalen Vereinigung,Auf der andern Seite haben die freien Kaſſen
im Abgeordneten auſe den Antrag eingebracht:t Die Ortskrankenkaſſen Die Wniguche Staatsregierung zu ehe n

werden nach einer einheitlichen Schablone ge Häuſern des Landlages im Laufe der jetzigen Legislatur
periode Vorlagen zu machen, durch welche unter Abände

e
der gewerblichen Arbeiter wird das Hauſe und zu den Vonnteng ſtecken gen beſeingt nd

zu dürftig bemeſſen durch geheime Abſtimmung erſetzt wird.
Daſſelbe wird das Allernothwendigſtes Dem Wortlaute dieſes Antrages können auch

gewöhnlichen Tagesarbeiter bieten, und wir zuſtimmen; ſeine Verwirklichung würde eine
da muß man ſichſentſchiedene Verbeſſerung bedeuten, ohne daß prin

zipielle Hinderniſſe, wie ſie einer Aenderung des
eigentlichen Wahlſyſtems entgegentreten würden,
vorhanden ſind. Jn früherer Zeit hat man wohl
die öffentliche Abſtimmung als eine Gewähr dafür
bezeichnet, daß auf die Zuſammenſetzung der Ver
tretungskörper nur Leute von moraliſchem Muth
Einfluß üben die Haltloſigkeit dieſer abſtrakten
Vorausſetzung braucht heute nicht mehr nachge

Mehrzahl

ſein.
für den

Kaſſen kann ſich dagegen Jeder nach ſeinem Ein
kommen und Bedürfniß in Stufen zu 6, 9, 12,
15 Mark pro Woche und ſelbſt darüber ver
ſichern. Die Ortskrankenkaſſe darf das Kranken
geld nur 13 Wochen zahlen, die freien Kaſſen
zahlen es ein halbes bis ein ganzes Jahr. Die
Ortskaſſe bindet den Arbeiter an einen beſtimmten wieſen zu werden diejenigen, welche am wenigſten
Arzt und Apotheker, möge er nun zu ihnen Selbſtſtändigkeit beſttzen, betheiligen ſich gegenwärtig
Vertrauen haben oder nicht, die freien Kaſſenſam ſtärkſten an der öffentlichen Abſtimmung.
liefern Arzt und Apotheker meiſt nicht in natura, Ueber den Mißbrauch der Letzteren klagen alle
ſondern ermöglichen dem Arbeiter durch höheres Parteien die Liberalen, daß die Landräthe ihn
Krankengeld, ſich den Apotheker und Arzt ſeines treiben die Klerikalen theils ebenfalls darüber,
Vertrauens zu wählen, wie es die andern Staats theils über Maßregelungen ſeitens der Arbeit
bürger thun. Die Ortskaſſen geben überhaupt geber die Konſervativen zuweilen gleichfalls
kein Begräbnißgeld, die Fabriken meiſt ein hierüber zuweilen wie jüngſt bei den Berliner
niedriges, die freien Kaſſen bis 150 Mark und Communalwahlen über angebliche Beeinfluſſung
darüber Wechſelt das Mitglied einer Zwangs durch den Fortſchrittsring“. Man ſollte alſo
kaſſe die Fabrik oder den Ort, ſo wechfelt es auch meinen, daß alle Parteien dem Antrag zuſtimmen
mmer die Zwangskaſſe, zu der es gehört wird könnten mindeſtens wird man an dem Verhalten
der Arbeiter dann alt und ſchwach und verliert derſelben zu ihm erkennen, wo jene Klagen ernſt
ſeine Stellung, ſo findet er ſchwer Arbeit, weil haft gemeint und wo ſte nur Schein ſind, wäh
man mit den wahrſcheinlich für ihn häufigen rend man in Wahrheit den Mißbrauch liebt, ſo
und länger zu zahlenden Krankengeldern nicht bald er Vortheil verſpricht. Für die öffentliche
die Kaſſe belaſten will. Die freien Kaſſen, z. B. Abſtimmung läßt ſich unter den heutigen ſtaat
die der Gewerkvereine, haben dagegen meiſt eine lichen und geſellſchaftlichen Verhältniſſen nichts
Ausdehnung über das ganze Reichsgebiet, ſo daß mehr geltend machen.
der, welcher heute Berlin, Königsberg oder Bremen Jm franzöſiſchen Kriegs und Marine
verläßt, morgen ſogleich in Stuttgart oder München Miniſterium arbeitet man eifrig an der Zu
in den Genuß ſeines Rechtes treten kann, wenn ſammenſtellung einer neuen Brigade, welche als
er dort ſein Quittungsbuch vorweiſt. Verſtärkung nach Tonkin geſchickt werden

Man ſieht, die Vortheile der freien Kaſſen ſind ſoll. Dieſelbe wird aus zwei Marſchregimentern
ſehr groß und wiegen wohl die etwaigen Nach zu je drei Bataillonen à 800 Mann gebildet
theile mehr als auf. Wahrſcheinlich werden da werden eines der Regimenter wird aus Frei
her die beſſeren Elemente unter den gewerblichen willigen, das andere aus den entbehrlichen Cadres
Arbeitern, welche über das Heute hinaus auch an theilen der afrikaniſchen Jnfanterie formirt.
das Morgen und Uebermorgen denken, ſich den Nöthigenfalls könnte noch ein drittes Marſch
freien Kaſſen anſchließen. Diejenigen Aermſteukregiment gebildet werden. Jm weiteren Bedarfs



falle nimmt man Spezialformationen in Ausſicht.
Unter keinen Umſtänden ſollen die für Tonkin
beſtimmten Truppenſendungen den Mobiliſtrungs
plan oder die allgemeine Organiſation der fran
zöſtſchen Armeecorps beeinträchtigen

Aus Aegypten liegen über die Ereigniſſe
im Sudan keine neueren Nachrichten vor, ſodaß
man ſowohl hinſichtlich der näheren Details über
das Schickſal Hicks Paſchas, ſowie die Bewegungen
des Mahdi eigentlich ganz im Dunkeln tappt.
Dagegen ſcheint unter den eingeborenen Truppen
eine bedenkliche Disciplinloſigkeit Platz gegriffen
zu haben ein Telegramm aus Kairo meldet la
koniſch, daß von den 600 Mann ägyptiſcher
Gendarmerie, welche nach Sugkim abgeſchickt
wurden, unterwegs bis Suez ſchon 268, alſo faſt
die Hälfte, deſertirt ſind. Wie viele werden
da an ihrem Beſtimmungsorte wirklich eintreffen
Unter dieſen Umſtänden erſcheint es glaubhaft,
daß der Khedive ſich den Zwiſt mit Abeſſinien
vom Halſe ſchaffen möchte. Wenigſtens verlautet,
der Khedive habe die engliſche Regierung um ihre
freundliche Vermittelung in Abeſſtnien gebeten
und ſich bereit erklärt, eine Grenzregulirung vor
zunehmen, falls König Johann verſprechen würde,

die Ruhe zu wahren.

Der deutſche Rronprinz in Madrid.

Aus Spanien liegen heute folgende Nachrichten

vor:Madrid 29. November. Heute Mittag
ſtattete der Kronprinz den Majeſtäten zu deren
Hochzeitstage einen Gratulationsbeſuch ab
Und überreichte der Königin drei prachtvolle Vaſen,
Erzeugniſſe der königlichen Porzellanmanufaktur
zu Berlin. Dem DHiner, welches der deutſche
Geſandte Graf Solms heute Abend zu Ehren des
Königs und des Kronprinzen gab, wohnten ferner
bei die ſpaniſchen Generäle Novaliches, Campos,
Echague, Blanco, Cheſte und der Präſident des
Miniſterrathes, ſowie der Kriegs und der Marine
miniſter, außerdem die deutſchen Generale von
Blumenthal und von Los und der Oberſtlieute
nant von Sommerfeld. Jm Ganzen nahmen 24
Perſonen an dem Diner Theil, nach demſelben
fand ein Beſuch des ſpaniſchen Theaters
ſtatt. Vormittags hatte der Kronprinz abermals
die Bildergallerie im Muſeum beſucht und
beſonders eingehend die Werke der ſpaniſchen
Schule beſichtigt. Von da begab ſich der Kron
prinz dann in das Artillerie und Jngenieurhaus
und in die Kirche und das Kloſter Atocha, wo
alle ſpaniſchen Königspaare getraut werden und
wo ſich das Grabmal des Generals Prim befindet.

Maädrid, 30. November. Heute Mittag em
pfing der deutſche Kronprinz eine Deputation der
hieſigen deutſchen Kolonie, welche eine Adreſſe
überreichte. Später wohnte Se. k. k. Hoheit der
feſtlichen Enthüllung des Denkmals Jſa-
bella's der Katholiſchen vor König und
Hof, Geiſtlichkeit, Generalität und Alcalden bei.

Madrid, 30. November. Der Kronprinz be
ſuchte heute Vormittag mit König Alfons die
Kaſernen, wo die Truppen im Paradeanzug
Exercitien ausführten. Zu dem heutigen Balle
im Schloſſe ſind 2000 Einladungen ergangen.
Das Journal „Eſtandarte“ meldet, das der Kron
prinz bei der Unterredung mit Canovas außerte,
der Kaiſer und der Kronprinz hofften ihn ge
legentlich ſeiner nächſtjährigen Reiſe nach Karls
bad auch in Berlin zu ſehen. Der Kronprinz
tritt ſeine Rückreiſe am Dienſtag an, ſte
geht über Sevilla und Granada. Die Einſchiffung
erfolgt in Barcelona

Deuktſchland.

Gofnachrichten.) Se. Majeſtät der
Kaiſer nahm am Freitag Vormittag den Vor
trag des Polizeipräſtdenten v. Madai und dem
nächſt diejenigen der Hofmarſchälle entgegen. Mit
tags arbeitete der Kaiſer längere Zeit allein. Um
3 Uhr nachmittags iſt ſodann der Kaiſer, be
gleitet vom Prinzen Wilhelm, dem Prinzen Al
brecht, dem Prinzen Auguſt von Würtemberg,
dem Fürſten von SchwarzburgRudolſtadt, dem
Erbgroßherzoge von Baden, zur Abhaltung einer

Hofjagd auf Schwarzwild und Rothwild, über
Wittenberge nach der Göhrde abgereiſt.

Der Staatsſecretär v. Bötticher)
iſt, wie bereits gemeldet, am Donnerstag Nach
mittag zum Reichskanzler nach Friedrichsruhe ab
gereiſt. Gleichzeitig mit ihm haben ſich die Ge
heimen Regierungsräthe Bödiker und Gamp
dorthin begeben. Die Genannten ſind bekannt
lich mit der Umarbeitung des Unfallverſicherungs
geſetzes beſchäftigt.

Die Reichstagsgebäude-Grund-
ſteinlegung) ſoll am Tage des Frankfurter
Friedensſchluſſes wie jetzt feſtgeſetzt iſt

beſtimmt ſtattfinden.
(Aus Rom) wird der „Germ.“ geſchrieben

„Herr von Schlözer ſoll ſich in einem ver
traulichen Geſpräche geäußert haben, er habe aus
ſeiner letzten Audienz beim h. Vater die Ueber
zeugung gewonnen, daß alle Bemühungen, um
die preußiſchen Forderungen beim h. Stuhl durch
zuſetzen, erfolglos ſein werden, ſo lange die Er
ziehüngsfrage nicht in dem Sinne gelöſt wird,
wie es die Kurie verlangt. Jn Berlin ſcheint
man jedoch dazu wenigſtens für jetzt wenig Neigung
zu verſpüren und deshalb iſt in den Unter
handlungen wieder eine Pauſe einge
treten.

(Der evangeliſche Oberkirchenrath)
veröffentlicht in einem Erlaß an ſämmtliche Con
ſiſtorien der älteren Provinzen eine Ueberſicht des
Ertrages der im October v. J. abgehaltenen
allgemeinen Kirchen und Hauscollecete
zur Abhülfe der dringendſten Nothſtände der evan
geliſchen Landeskirche. Dieſelbe hat danach den
Ertrag von 266020 Mk. ergeben, davon ent
fallen auf die Provinzen Oſt und Weſtpreußen
36050 Mk., auf Brandenburg einſchließlich der
Beiträge Jhrer Majeſtät der Kaiſerin und der
Prinzen Karl und Friedrich Karl von Preußen
66 900 Mk., auf Pommern 28 066 Mk., auf
Poſen 13 939, auf Schleſten 30520 Mk., auf
Sachſen einſchl. der ſtolberg ſchen Grafſchaften
35 960 Mk., auf Weſtfalen 19 853 Mk., anf die
Rheinprovinz einſchl. Hohenzollern 29479, auf
die Militärgemeinden des 9., 10. und 11. Armee
corps 2208, auf die evangeliſche Brüdergemeinde
zu Berlin 106 Mk. Auf die mit dem evange
liſchen Oberkirchenrath in Verbindung ſtehenden
deutſchen evangeliſchen Gemeinden zu Rom, Liſſa
bon, Rotterdam, Haag, Hull, in den Donau
ländern, Konſtantinopel, Jeruſalem, Beirut, Smyr
na und auf die ſüdamerikaniſchen Gemeinden Pe
tropolis, Oſorno, Puerto Montt und San Jzabel
2939 Mk.

Parlamentariſche Nachrichten.
Die Budgetkommiſſion begann am

Freitag ihre Arbeiten. Dieſelbe will zur möglichſt
raſchen Beendigung der ihr übertragenen Arbeit
täglich von 10 Uhr Vormittags bis 5 Uhr Nach
mittags Sitzung halten. Heute früh erledigte
dieſelbe mehrere kleine Etatstitel ohne Veränderung
Nur im Handelsetat ward die Forderung von
244 090 Mk. (Geführen für Dampfkeſſelreviſton)
geſtrichen.

Pravinz und Amgegend,
Wie in vielen deutſchen Flüſſen, ſo hat auch

in der oberen Saale und in den in dieſelbe
mündenden Waſſerläufen der Fiſchreichthum
erheblich abgenommen, oder vielmehr einem Mangel
an Fiſchen Platz gemacht. Um dieſem Uebelſtand
ihres Theiles mit zu begegnen, hat, wie die S.
Ztg. berichtet, die fürſtliche Kammer im Fürſten

thum Reuß j. L. beſchloſſen, die bisherige Ver
pachtung der Fiſcherei in der Saale bis auf
weiteres nicht wieder zu erneuern, bezw. aufzu
heben, die Fiſcherei in der Saale vielmehr in
eigene Regie zu nehmen und in ſchonendſter Weiſe
ausüben zu laſſen. Zur Hebung des Fiſchreich
thums in der Saale ſind bis jetzt im Forſthauſe
Saalburg fünf kaliforniſche Bruttröge in Thätig
keit geſetzt. Aus dieſen ſind bereits 70 000 Stück
Forellen, Aale und Aeſchen in die Saale und in
die Sormitz geſetzt worden.

Wie die Thüringer Poſt“ ſchreibt, fangen

wahren Landplage zu werden. Einvorige Woche Erfurt paſſirte und e e
dreasthore die beinahe völlig nackten Kinder m
der jämmerlichſten Weiſe betteln ließ hat ar
Fahrt nach Sömmerda fortgeſetzt woſelbſt u
Zigeunerin einen frechen Diebſtahl ausfühen,
Während des Vorüberfahrens an den vor n
Erfürter Thore ſtehenden Häuſern bettelten u g.

auch vier Kinder bei der Frau G. und erhielten
Kaffee und Kuchen. Ungefähr eine halbe Stunde
darauf kam eine Zigeunerin im Alter von etwa
17 Jahren und ſprach ebenfalls um ein Stückchen
Brot bei derſelben Frau an. Trotzdem dieſelbe
der Zigeunerin verſicherte, ſie gebe nichts, da ſe
erſt den vier Kleinen gegeben, folgte die Bekſlerin
der Frau G. doch in die Wohnſtube nach. Um
nun die zudringliche Perſon los zu werden gab
die Frau der Zigeunerin ein Stück Brol, bei
deſſen Abnahme die Letztere der Frau G. an deren

vorgebundene Sackſchürze, unter welcher ſich ne
Geldtaſche mit 2 Mk. (1 Markſtück und 2 Funf
zigPfennigſtücke) befand, mit den Worten ſchlug
„Sie ſind doch eine reelle Frau. Bald darauf
greift die Frau G. in die Geldtaſche, um ihren
neunjährigen Knaben Geld zu geben, damit er
etwas hole, doch das Geld iſt weg. Die Frau
theilt das Vorgefallene ſogleich mehreren Nachbarn

ihr den Raub wieder abzunehmen. Doch wäre
das Bemühen wohl vergeblich geweſen, wenn
nicht ein Kutſcher, deſſelben Weges fahrend, ſeine
Pferde etwas antrieb, die Zigeunerin überholte
und ſie feſthielt, bis die Verſolger herankamen.
Sogleich gab die Zigeunerin die Geldſtücke heraus

Vermiſchtes.
(Ein lebender Todtgeſagter.) Die aus

öſterreichiſchen Blättern ſtammende Nachricht vom Tode

Joſef Gungl's, die den Weg durch die deutſchen
Zeitungen machte, erweiſt ſich erfreulicherweiſe als falſch
der Genannte, zur Zeit in Kaſſel lebend, erfreut ſich
wie wir hören, des beſten Wohlſeins.

(Amerikaniſches.) Zu Beginn des Herbſte
pflegen die Jndianer des weſtlichen Nordamerika mit
Kind und Kegel auf die Büffeljagd zu ziehen, um ſich
Fleiſch und Fell-Vorräthe für den Winter zu verſchaffen
Alles iſt beritten, Mann, Frau und Kind. Die letzteren
werden, ſelbſt wenn ſie erſt 2 oder 3 Jahre alt ſind
aufs Pferd gebunden, das dann, ſich ſelbſt überlaſſen
mit dem Trupp läuft, und es iſt ſelten, daß ein Unglück
paſſirt. Die Männer beſchränken ihre Thätigkeit auf
das Schießen des Wildes, die Bekämpfung feindlicher
Stämme, hauptſächlich jedoch auf den Diebſtahl der
Pferde derſelben. Wenn ein Büfſfel getödtet iſt, ſo wird
die ſchwerere Arbeit des Abhäutens und Fleiſchtrocknens
gänzlich den Weibern überlaſſen. Das Fleiſch, welches
hier nie fault, ſondern nur trocknet, wird in Streifen
geſchnitten und zum Dörren auf Stangen gehängt. Es
wird dann zwiſchen Steinen zu Pulber gerieben, in
Büffelhautſäcke gefüllt und mit Talg übergoſſen. Darauf
wird der Sack feſt verbunden und das Fleiſch verbleibt
ſo mehrere Jahre in eßbarem Zuſtande (nota bene für
Jndianer). Dies iſt „Pemmican.“ Eine mühſamere
Arbeit iſt die Zubereitung der Felle. Dieſelben werden
naſürlich nicht gegerbt, ſondern das hartgewordene Fell
wird von einer Squa (Frau) in der Weiſe bearbeitet
daß ſie mit einer Art Hohlmeſſer, das gewöhnlich ein
Erbſtück in der Familie und hoch geprieſen iſt ein
Stückchen Haut nach dem andern abhackt, bis die nöthige
Dünne erreicht ift. Zwiſchendrein wird die Haut in
Fett und Buffelhirn eingerieben, um Geſchmeidigkeit zu
erlangen. Es erfordert keinen geringen Grad von Ge
ſchicklichteit, auf ſolche Weiſe eine glatfe und vollſtäntn
gleichmäßige Fläche zu erhalten, es iſt eine ſo lanſſan
und mühſelige Arbeit, wie ſich ihr nur eine Indianerin
untergiehen kann. Aber die ſo zubereiteten gelle und
Häute ſind vorzüglich und übertreffen die regelrecht ge
gerbten bei weitem an Weichheit und Dauerhaftigkeit

(Die Zahl der durch den Bergban veran
laßten tödtlichen Unglücksfäl vtigem Steigen vegriffen und das jüngſt verſloſſen n
waltungsjahr erweiſt ſich in dieſer Beziehung als n
ungünſtigſte. Jnsgeſammt ſind 740 Verunglüchnun
mit tödtlichem Ausgange auf allen preußiſchen ten
männiſchen Betrieben (die Gewinnung von Stein u

als 587 Unglücksfalle ſind beim Steinkohlenbergbar e
gekommen, ſodann ſteht zunächſt der Erzbergbann t
die Brankohlengewinnung mit 44 und andere Mine
gewinnungen mit 22. Auf je 1000 Arbeiter en
ergiebt ſich die Verhältnißziffer von 2717 ſamt
2608 im Vorjahre und einem 16 jährigen Durch

Keine Antigquaſchrift.) Der große Ruhe
Kantons St. Gallen hat auf Antrag des Dekan
mit anſehnlicher Stimmenmehrheit die nAntiquaſchrift in den Schulbüchern, im Amt in
in den regierungsräthlichen Botſchaften und Alte

beſchloſſen.

die Zigeuner an, in dortiger Gegend zu einer

mit und man verfolgt nun die Zigeunerin um

le iſt leider in ſe

Erden eingerechnet) zu beklagen geweſen. Nicht weniger

h auh
und em
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Straße Nr. 4,

M S T Gempfiehlt

Dampfbäder 1,50 Mk. 6 7,50 Mk.
Rumpfbäder 0,50 h
Wannenbäder 0,60 6

Von gleicher Wichtigkeit, wie das Einathmen reiner Luft, iſt
die Thätigkeit der Haut, die Hautkultur iſt daher eine unerläßliche
Bedingung, ſowohl zur Erhaltung wie zur Wiedererlangung der Ge

ſundheit. (Dr. V. Düring.)
Einpackungen, Abreibungen, Maſſage in und außer dem Hauſe.

Auch Dampfbäder in der Wohnung des Kranken
Dampfbäder beſonders erprobt bei Gicht, Rheumatismus, Krank

heiten der Nerven, Verdauungsorgane, Zähne.
Reines, klares, mildes Waſſer.

Um recht fleißige Benutzung der Anſtalt bittet ergebenſt

Facut Griesel.
das d n
ehe ſogleich wehen

alt nun de dynn

der abzinehnn, M

hl vergehbh pi
deſſelben Wege n

tieb, die Jene
An Sonn- und Festtagen nur bis 1 Uhr.

bis die We hatigelnerin die Ccdfit Seine Honig kurhen Niederlage
fndet ſich auch in dieſem Jahre wieder vom 1. Dezbr. ab in der Vreiteſtraße

miſchte. Nr. 22 und empfehle ich ſolche der geneigten/ Beachtung des verehrl. Publikums,

gpuoge n 9 gar slosrom I g o Jonn geh

der Todtgeſagtet) Rabatt auf 3 Mk. 1 Mk. 50 Pf.

rn ſannenhe Jude n n al ſ. v.e Héhahturgeven
pzigerſtraße 71, W. A. Keül, gr. Ulrichsſtraße 27,

et du dem u Halle a H.r des weßlihen ten
die Viffeljand u ſhnn

e

Was on u e

Baumwoll. Tlanell-Hemden 135 Pf.
Schwarz und weißgeſtreifte Eskimoemden

170 Pf.
EskimoHemden, Extra Qualität J. 200 Pf.
T Einfarbige Röper-Hemden, Extra Qualität

225 Pf.
OxforkHemden, Sorte II. 180 Pf.
Dergl. 110 em. lang, Sorte IA. 220 und

250 Pf.
Weiße LeinenHemden für Herren 165 Pf.
Dergl. für Frauen 175 Pf.
Alle Größen Knaben und Müädchen-Hemden

in Barchent und Leinen außergewöhnlich
billig.

TlanellJacken für Herren und Plüſch Jacken
für Frauen ſehr billig.

Gewirkte Anker-acken von 2 Mk. an.
Geſtrickte Herren Weſten preiswerth.

S Anterhoſen für Herren à Paar 1 Mk.
Ein großer Poſten Herren Ankerhoſen 150 Pf.

S Reinwollene Flanell Herren Yemden von
350 Pf. an.

Reinwollene Stoffhoſen u. Weſten für 12 Mk.
Arbeits Hoſen und Weſten von 180 Pf. an.
KnabenAnzüge, Knaben Hoſen von 2 Mk. an.
KnabenKaiſer-Mänkel um damit zu räumen

unterm Werth.
SophaHecken à 180 Pf., dergl. wollen

225 Pf.
Käuferzeug à Mtr. 75 Pf. Bettvorleger

à Paar 180 Pf.
Ferner mache auf mein reich ſortirtes Lager

von Schürzen, ſowie allen Sorten Tüchern,
Chemiſetks und Ruches zu enorm billigen
Preiſen aufmerkſam

Mühlhäuſer Halblama und Wolldiks à Mtr.
50, 60 und 65 Pf. erſte Qualität.
Reinwoll. Lama, Tlanell in allen Farben,
preiswerth. Reinleinene Handkücher
Stück 50 Pf. Skrickgarn à Pfund 220
Pf. Mädthen-Höschen mit Leibchen von
1 Mk. an. EskimoParchent zu Hemden
à Mtr. 55 und 60 Pf. Bunte Jacken
Varchenkte à Mtr. von 60 Pf. an. Ein
großer Poſten Fielefelder u. Oberlauſther
Veſter-Leinen, Elle 25 Pf., empfiehlt

71. Nenmarkt 71.

räthe ſür du Vnteſn Dri t toann, Frau und 9

2 oder 3 hBerliner Kunstgewerbe-t und es ift ſelten en
äulen e Ahen n Lotterie.ich jedoch auf du Me n di geht Hauptgewinn:

Aueng un gute

e d 1O, O BIark,hen mir n ferner 3900, 2 à 1000, 4 à 500,
Du a 5 a 300, 10 à 200, 10 à 100,
nd agteſ 75, 100 4 60, 100 a 50, 200 à 40,
verbutten un n 200 4 30, 300 à 20 Mk. etc.

de nin e n än e edes Loos trägt den
m v g. An Deutschen Reichs-

Stempel.

a eine Ia.auf 10 Loose 1 Preiloos,
empfiehlt und versendet das mit dem 5

alleinigen General-Debit der Loose betraute
Bankhaus

Oaorl Heimntee,
BERILIN M. Unter den Iänden 3.

Telegramm Adresse: Lotteriebank.
Zweiggeschäfte in Hamburg und in Bremen.

Coupons und Briefmarken nehme in Zahlung.

Hwiſchenren e

J

ch Die Reducirung des Perloosungsplanes sowie Verlegung derzu echten n Ziehung ist ausgeschlössen.it, v an 3 r sind in der Exp. des „Merseburger Correspondent zu haben

Aber e t e W S r e c e e9 rm W c

Der rheiniſche TraubenBruft-Honig, ſeit 17 Jahren
gus auserleſenen ryeimſchen Weinrranben und drei
fach geläutertem Rohrzucker in Form eines ſlüſſtgen
Honigs bereitet, iſt das reinſte, edelſte und an
genehmſte Haus und Genußmittel und durch
unzählige Atteſte und Anerkennungen ausgezeichnet
Aecht zu haben unter Garantie in Merſeburg bei
Herrn Heinr. Schultze jr., Entenplan 4; ferner
in Schafſtädt bei Herrn O. Apel; in Halle g/ S
bei Herren Melmboldt Co.

Unubertreſſlich,
ſeit 17 Jah

Die Fabr ure und Eſſenzen
von

Carl Chryſelins in Leipzig
m übergab für den hieſigen Platz dem Herrn Kaufmann

Reinwoll. Lady Tweed
(Alleinverkauf für hieſigen Plat),

Reinwoll. ſchwarz. Cachemire
empfiehlt zu anerkannt ſehr reellen Preiſen

Fritz Noenneke.A. Viese,e ſtnähſt 9n

munn Burgſtraßen äin reich ausgeſtattetes Lager ihrer Fabrikate.An n ich dies en e Publikum zur gef. Kenntniß bringe, erlaube
d en I inſicht ausliegenden Preiscourantmir auf meinen bei Herrn A. Wieſe zur Einſitgung ber feinſte nene Branntwein und Punſcheſſenzen ergebenſt aufmerk

ma am zu machen enCarl Chryſelins, Leipzig.
en 59 Weh 000000000000000000

WMaisſchrot,
Graupenſchrot,
Futtermehl,

eizenſchalen,
Roggenkleie,
Gerſte,

Futtererbſen

ar Adam

Hafer,
Hühner und Taubenfutter,

empfiehlt



Otto Franke,
MAerseburg, Bürgstrassée 8,

empfiehlt sein reichhaltiges Lager in Kleiderstoffen, Jupons, Schürzen,
Tüchern, Damen- und Kinder-Mänteln, Buckskins, Cachenez,
Shlipsen, Gardinen, Teppichen, Meublestoffen, Bett- und Pult-
Vorlagen etc. ete. in billigeren vie besten Qualitäten zu den solidesten,
festen Preisen.

Der Weihnachts- Ausverkauf
beginnt wie alljährlich am I. Dezember und bietet wiederum Gelegenheit
zu besonders vortheilhaften Weihnachtseinkäufen.

d e Herr
S hoſen

uhdenſe

dw Bdirf
ein en

9

e

Cpielwaaren
beginnt mit heutigem Tage. niedrige Leſelampen,

SingerNähmaſchinen ebenfalls die höchſten Auszeichnungen verliehen wurden, auch ſetzt wieder die

hohen Vorzüge dieſer Maſchinen auf das Glänzendſte anerkannt.

herabzuſetzen, und zur Erreichung dieſes Zweckes wird auch die Anwendung nachweisharer Unwahrheiten
nicht geſcheut. So behaupten dieſe Herren jetzt, ihren Maſchinen, nicht den OriginalSingerNähmaſchinen
ſei in Amſterdam der höchſte Preis verliehen. Man kann in Verſuchung kommen, die Dreiſtigkeit zu
bewundern, mit der man auf dieſe Art das Publikum zu täuſchen ſucht der folgende Auszug aus der
ofſiziellen Amſterdamer Preisvertheilungsliſte beweiſt jedoch, daß auch dieſe Behauptung der Concordia
Mitglieder eine Unwahrheit iſt.

Sümger-Miäöhmaga sehen
empfingen auf der Welt Ausſtellung zu

Meine Jr Ausgtellun v
Tiſchlampen,

Nacht(lampen,

Hängelampen netin ſchönen Müſtern Zu billigen Preiſen einpftehl et dieſe

e Aiſlenke ſelngefte
n Rorde wahl h worden

h

alſgehalten

e Herr
z Volf

In Arbilde fri

da dem von

ſehangeli

1883 zu

i wohl u

ihn Alle SH. G en dedbeztAmsterdam Schmaleſtraſßte Nr. 10. inden im nersten und höchsten Preis, das Petroleum ſt wiünſ
à Liter 22 Pf. d wähſamän.Dadurch ſind, wie auf allen bisherigen Welt

Ausſtellungen zu Wien, Paris, Philadelphia, wo eine
unparteiiſche Prüfung ſtattfand, und den Original

Die Mitglieder der „Concordia“ machen ein Gewerbe daraus, die Original Singer Nähmaſchine

Vereinigte Staaten von Nord Amerika (Seite 27)
Nr. 5703 The Singer Manufacturing Co. Ehrendiplom, I. Preis

Deutſchland (Seite 26)
Nr. 2316. Biesolt Locke Goldmedaille, II. Preis

2320. Prister Rossmann Goldmedaille, II. Preis
2414. Seidel Naumann Goldmedaille, II. Preis.

Von den andern Mitgliedern der „Concordia“ erhielten zwei den III. Preis die ſilberne

Täglich ſri
Sveiteſträſe 13, vis a vie

O. C H. Ritterſtraße.

für Herren und Knaben
von 3 Mk, an, eleganle

größte Aus
wahl, empfiehlt

Sonntag den 2, d. M. nachinittags 4
konferenz in Mehlers Reſtauration.

Die Mitglieder werden dringen
träge möglichſt nur in dieſer
damit dem Kaſſirer unnökhiger
Behauſung erſpart wird.

her bitſcher Kalk s Stadt
der früheren Poſt nen M

Albert Rayuer
R Garde

dſhbeſha

horden.

e ghitten

nuti dem
r c wihreuſta u n

hr, Monats ſt en
M Ehweine

d erſucht, ihre Bei ihn M.e abheſtren r We
Zeitaufwand in ſeinen n

Die Reſtanten machen wir wa
tatuts aufmerkſam

Mhonden

e waght
Medaille; einer den IV. Preis die Broncemedatlle. Der V. Preis Ehrenvolle Erwähnung ge gleichzeitig auf 86 und Auslangte c de Nähmaſchinenbranche nicht zur Vertheilung. Freude bung S r der Conferenz Vor nen e e d

S 9 e inG. Neidlinger, Merseburg, Breitestr. 8. Kaiser Wiln elmshale
x J L S be e e 5 n5 icher u. ſchnell iſt die Wirkung der aus der ſehrj Sonntag früh 9 Uhr ne Sorten Oefſem, heilſamen Spitzwegerichpflange hergeſtellten e Speckkuchen, h n i.

C raS- o Geer de w. gorich- ihn 10) wozu ergebenſt einladet e n n
l S tſcher, welcher Feldarbe h aeinpfiehlt re Hechgemeleee und Viehmägde aufs Land fie ſih

Mä (ler un Wenn Victor Schmidt &Söhne, Wien, zu Neujahr gute Stellung
59 bei Huſten, Heiſerkeit, Verſchleimung, Ka r

tarrhen c. Depot bei Paul Marckscheffel.
Schmaleſtraße Nr. 10. WGutkochende grüne Erbsen,

geschälte Erbsen,

An kleiner Pelzkragen n u
m

ben gegen Helene
Wert ar hen

Verloren
Gotthardtsſtraße bis Poſt. Abzuge

fann enkuch en Vietoria-Erbsen, big e Leine rege enträger iſt von der
loren gegangen

tdhorf u
mwmert, Markt fnbien

h den in

ſchen Mobnun n Pfar

winUnleralten Nigg s

n ie
J

däglich friſch bei u e ren n na ierzu eine elG. Schönberger, Gotthardtsſtr. lempfiehit Carl Adam Pro ngiat Ainzeigers Aben
hlHierzu eine Veilage nm be



Beilage zu Nr. 237 des Merſeburger Correſpondenten v. 2. Dezbr. 1883.
Provinz und Amgegend.

Das Herrenhaus hatte am 12. Januar
d. J. beſchloſſen, die Regierung zu erſuchen, nach
dem durch den ſächſiſchen Provinzialland-

Mag das Bedürfniß einer Höferolle zwar an
M erkannt, ein entſprechender Geſetzentwurf aber
zurückgeſtellt worden iſt, nach Anhörung anderer
geeigneter Organe in der Altmark ein Ge
ſetz, entſprechend der Landgüterordnung für die
Provinz Brandenburg, für die vier altmärkiſchen
Kreiſe Stendal, Salzwedel, Gardelegen und Oſter
burg dem Landtage vorzulegen. Darauf ant
wortet jetzt die Regierung: „Die in Folge dieſes
Beſchluſſes eingeleiteten Verhandlungen ſtnd noch
nicht zum Abſchluß gelangt. Der Oberpräſident
der Provinz Sachſen iſt beauftragt worven, die
Kreistage der vier altmärkiſchen Kreiſe über den

Erlaß einer Landgüterordnung für die Altmark
nach dem Vorbilde der für die Provinz Branden
vurg erlaſſenen gutachtlich zu hören.“

Wie die M. Ztg. hört, hat der in Berlin
vethaftete Mühlknappe Adolf Brüske bereits

ſeine Theilnahme an der Ermordung
des Mühlenbeſitzers Berge zu Barne
burg ein geſtanden. Brüske war ſchon vor
dieſem Morde wegen eines Diebſtahls ſteckbrieflich
verfolgt worden dieſer frühere Steckbrief Hatte
die Meldung ſeiner Verhaftung hierher veranlaßt.
Sein Mitſchuldiger wird in Berlin und Um

e Aus

wLampen, gegend geſucht, wo derſelbe ſich vor Kurzem gleich

(aiſipen, ſalls aufgehalten hat.
Leſelanp Die Herren Diakonus Dr. Lorenz undige el Digkonus Wolf in Erfurt beabſtchtigen nach

Jenlampen, dem Vorbilde früherer evangeliſcher Jubelfeſte, be
lampen ſonders dem von 1817, eine allgemeine Chronik

der evangeliſchen Jubelfeier des Jahſtlamſpen, res 1883 zu bearbeiten und herauszugeben
jängelampel Es iſt wohl überflüſſtg, unſere Leſer auf die

Wichtigkeit dieſes Unternehmens aufmerkſam zu
machen. Alle Superintendenten 2c. Deutſchlands
ſind um diesbezügliche Mittheilungen erſucht wor
den und ſchon iſt ein anſehnliches Material ge

ſtern u bhlgen v

älter
maleſtraße Nee ll

ſämmelt. Um der Vollſtandigkeit wegen iſt esdetrolen jedoch ſehr wünſchenswerth, daß ſich Viele finden,

e die das muühſame Unternehmen unterſtützen. Die
r Herausgeber bitten um möglichſt ausführliche Be

richte aus Stadt und Land auch die Lutherfeier
der kleinſten Ortſchaft iſt für die Chronik von
Wichtigkeit.

i Jn Gardelegen ſind in zwei Fällen von
den Fleiſchbeſchauern wieder Trichinen gefuün

n ſhz, vie à i ne

gernnie den worden. Die Schweine, etwa 300 Pfd.
u gunn ſhwer, gehörten dem Kaufmann Sch., der das

ch n eine verkauft, das andere für ſich geſchlachtet
hatte. Jn dem letzteren wurden zuerſt Drichinen

gefunden, während der Fleiſchbeſchauer in dem
anderen auch nach verſchiedenen Unterſuchungen

P blche nicht entdecken konnte. Da jedoch
beide Schweine in demſelben Stalle geweſen und

in gleicher Weiſe gefüttert waren, ſo hielt man
das Vorhandenſein von Trichinen in beiden
Thieren für wahrſcheinlich. Ein zweiter Fleiſch
beſchauer machte ſich an die Unterſuchung des
Fleiſches und dieſer entdeckte ſte denn auch, aber
wielleicht erſt im ſechſten Präparate. Beide
Schweine waren in Oſchersleben gegen Trichinen
verſichert.

Am 2. Dez. d. J. wird die 10,77 km lange
Eiſenbahnſtrecke von Gehren nach Groß

ß der Con

We
in Auf bretrenbach welche die Fortſetzung der BahnEpeckuhen ſtrecke Jlmenau Gehren bilbet, mit der Perſonen

anleht Halteſtelle Möhrenbach, der Halteſtehe Neuſtadt
a illersdorf und der Station Großbreitenbach

dem öffentlichen Verkehr übergeben
zute S ne d dem in der Nähe von Gefell belegenen

t u bäheriſchen Pfarrdorfe Berg bei Hof wüthete nach

itthei e rei ona äner Mittheilung der S. Ztg. am Freitag vre Nachmittag 5 Uhr an eine bedeutende Feuers
e t runſt, 18 Wohnhäuſer und mehrere Scheunen

nd dem Elemente zum Opfer gefallen. Die
Wevölkerung Bergs beſteht zum großen Theile

ws Weberfamilien. Wie groß vie Zahl der
inge

ſtra

ganz frei liegt, war das Feuer in einem Um
kreiſe von mindeſtens 5 Meilen überall deutlich
zu bemerken.

t Am Freitage ſauſte durch den Bahnhof zu
Eisleben ein Eiſenbahnzug ohne Loko
motive, der ſich, wie der S. Ztg. berichtet wird,
in Rieſtedt von dieſer losgelöſt hatte. Ein Brem
ſer, der vom Zuge ſprang, erlitt ſchwere Ver
letzungen. Eine auf dem 2. Gleiſe von Eisleben

nebenherfahrende Lokomotive gab Nothſig
nale.

Jn der Nacht zum Mittwoch brach in Seide
winkel zu Hoyerswer da Feuer aus, dem lei
der auch ein Menſchenleben zum Opfer fiel. Ein
13 jähriges Mädchen kam in dem Flammen um.
Es brannten drei Häusler Wirthſchaften ganz und
ein Bauerngehöſt zum Theil nieder nur aus
den letzteren Gebäuden konnte alles Vieh und
Inventar gerettet werden.

t Jn Teuchern beſuchte dieſer Tage abends
ein 13 jähriger Knabe ſeinen etwa I5jährigen
Spielkameraden in der Wohnung der Eltern, wo
ſelbſt an der Wand ein geladenes Gewehr hing.
9Beim Spielen mit demſelben forderte der Aeltere
den Jüngern auf, nach ihm zu zielen, was dieſer
that und dabei abdrückte. Der Schuß ging dem
Isjährigen Knaben durch die Herzgegend, ſodaß
der Tod auf der Stelle erfolgte

Lokalnachrichten.

Merſeburg, den 2. Dezember 1883.
Die Ziehung der 3. Klaſſe 169 königlich

Preußiſchen Lotterie beginnt am 11. De
zember, die Erneuerung der Looſe hierzu muß bis
zum 7. Dezember, abends 6 Uhr, gegen Vorzeigung
der Vorklaſſe bei Verluſt des Anrechtes geſchehen

Der in dieſen Tagen veröffentlichte Rech
nungs Auszug der hieſtgen KreisCom-
munagalkafſe pro 1882/83 weiſt eine Einnahme
von 124 239,04 Mk. auf. Dieſer ſteht eine Aus
gabe von 114994,34 Mk. gegenüber, ſo daß die
Kaſſe mit einem Beſtand von 9244,67 Mk. ab
ſchließt.

Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat
durch Verfügung vom 25. October d. J. aus
führliche Vorſchriften über die Anbringung
und Benutzung der ſeitlichen Zugleinen
bei den Eiſen bahnzügen erlaſſen, die auf den
preußiſchen Hauptbahnen demnächſt Anwendung
finden ſollen. Danach müſſen ſämmtliche ſchnell
fahrende Züge binnen Jahresfriſt und die übrigen
Perſonenzüge nach längſtens zwei Jahren mit
der normalen Zugleine ausgeſtattet ſein. Die
Anbringung der Zugleine iſt durch die im S 48
des BahnpolizeiReglements für die Eiſenbahnen
Deutſchlands gegebene Beſtimmung vorgeſchrieben,
wonach zur Verſtändignng zwiſchen Zugperſonal
und Lokomotivführer bei allen Zügen eine mit
der Dampfpfeife der Lokomotive verbundene Zug-
leine angebracht ſein muß, welche bei Perſonen
zügen über den ganzen Zug, bei gemiſchten Zügen
über ſämmtliche Perſonenwagen zu führen iſt.
Um nun dieſe für die Benutzung durch das Zug-
perſonal vorgeſehene Einrichtung auch für die
Reiſenden nutzbar zu machen und dieſen die Mög
lichkeit zu gewähren, in Fällen dringender Gefahr
die Leine ziehen zu können, ſoll dieſelbe der neuen
Beſtimmung gemäß an den Längsſeiten der Per
ſonenwagen über den Fenſtern hingeführt werden,
ſo daß ſte vom Coupé aus erfaßt und gezogen
werden kann, und zwar erfolgt die Anbringung
der Leine auf der in der Fahrrichtung rechts ge
legenen Seite des Zuges. Sobald während der
Fahrt die Lokomotivpfeife mittels der Leine ge
zogen wird, haben Lokomotivführer und Zugper
ſonal die geeigneten Maßregeln zur Beſeitigung
der etwa vorhandenen Gefahr zu ergretfen. Jſt
die Zugleine jedoch mißbräuchlich benutzt worden,
ſo iſt die Perſon des Schuldigen feſtzuſtellen und
dieſer auf der nächſten Station dem Bahnhofs
vorſteher zur weiteren Veranlaſſung zuzuführen.

Jm benachbarten Atzendorf feiert heute der
bbachloſen iſt und wodurch das Feuer entſtanden,

iſt noch nicht bekannt. Da Berg ſehr hoch und
80 jährige Oekonom Samuel Runkel mit ſeiner
Ehefrau das Feſt der goldenen Hochzeit.

Geſtern meldete ſich hier eine Frau Wallen
burg aus GroßCorbetha, welche einen Pferde
diebſtahl zur Kenntniß der betr. Behörde brachte
Das Thier, ein Schimmel, war in der geſtrigen
Nacht aus ſeinem Stalle verſchwunden und ſeine
Spur in der Richtung nach hier verfolgt worden.
Höchſt wahrſcheinlich haben ſich die Spitzbuben
von hier nach Halle oder Leipzig gewandt, um
in einer dieſer Städte das edle Roß in klingende
Münze umzuſetzen. Hoffentlich macht die tele
graphiſch benachrichtigte Polizei den Dieben einen
Strich durch die Rechnung.

Nachdem das Thermometer in den letzten
Tagen am frühen Morgen regelmäßig einige
Kältegrade anzeigte, fiel geſtern Nachmittag der
erſte Schnee und erfüllte die Jugend mit der
Hoffnung auf baldige fröhliche Schlittenfahrt.

Die Paſſage am Gotthardtsthore
hat eine weſentliche Verbeſſerung erfahren. An
Stelle des alten holprigen und ſchmalen Fußſteiges
längs des Gaſthofes zur Linde, der, wie ſich
unſere Leſer erinnern werden, wiederholt Anlaß
zu herben Stoßſeufzern gab, iſt ein neuer ent
ſprechend breiter und mit ſchönen Steinplatten
belegter Bürgerſteig getreten, der dieſem ganzen
Stadttheile einen höchſt reſpektablen Anſtrich giebt.
Was den Koſtenpunkt anbetrifft, ſo dürfte bekannt
ſein, daß die Provinzialverwaltung ihren Theil
dazu beigetragen hat, daß es aber erſt durch die
Jnitiative des Magiſtrats und die ſplendide Be
willigung eines erheblichen Zuſchuſſes aus unſerer
Stadtkaſſe möglich wurde, das Trottoir in dieſer
wirklich vorzüglichen Ausführung herzuſtellen.
Die Bewohner unſerer Stadt werden dieſer Neue
rung ihre Anerkennung nicht verſagen

Aus den Kreiſen Merſeburg und Querfurk.
Naundorf, 29. Novbr. Nachmittags 3

Uhr 49 Min. war die Sonne zur Rüſte gegangen
und eine halbe Stunde ſpäter begann eine pracht
volle feurige Lufterſcheinung am weſtlichen
Himmel zu leuchten, die vom matteſten Gelb bis
zum intenſtvſten Roth über eine Stunde lang
große Helligkeit verbreitete. Erſt gegen 7 Uhr
verſchwanden die letzten Lichter dieſer Erſcheinung,
welche namentlich von der Höhe eines Kirchthurms
herab einen prachtvollen Anblick bot. Die Volks
ſtimme glaubt einen demnächſtigen ſtarken Schnee
fall darin vermuthen zu dürfen. Geſtern con
certirte wie alljährlich die Carlsbader Bade
kapelle unter Direction von Wenzel Richter
im Stoye'ſchen Gaſthofe zu Körbisdorf. Acht
Programm Nummern und eine Zugabe wurden
recht brav ausgeführt. Beſondern Beifall aber
errangen die beiden Soliſten für Violine und
Flöte, welche ihr reſp. Jnſtrument in vorzüglicher
Weiſe beherrſchten. Das Publikum hatte ſich in
Höhe von 62 Perſonen eingefunden und war
ſehr beifallsbereit. Der Keuchhuſten, welcher
uns ſchon ſo lange heimgeſucht und gequält hat,
iſt jetzt endlich, Gott ſei Dank, aus dem zweiten
convulſtviſchen Stadium in das dritte, das Sta
dium der Heilung, übergegangen, worüber die
lebhafteſte Freude bei Jung und Alt herrſcht.
Am nächſten Sonntag, als den 1. Advent werden
die letzten der diesjährigen Kirchweihfeſte und
zwar in Runſtedt und Klein Kayna gefeiert werden.

Hus Hr. J. Overzier's Wetter Frognoſe
für den Monat Dezember.

Verlag der M. Lengfeld' ſchen Buchhandlung
in Köln.

(Nachdruck verboten.)
3. Dezember. Montag. Theils aufheiternd, theils

leicht bedeckt. Niederſchläge beſonders in der Spätnacht.
Aufhellungsperioden frühmorgens, kurze Zeit nachmittags
und abends, vielfach noch leichter Nachtfroſt; abends und
nachts zeitweiſe windig.

4 Dezember. Dienſtag. Veränderlich, theils auf
geheitert, theils bedeckt mit kurzen Niederſchlägen, zeit
weiſe ſtark windig Es wird heute oder morgen wärmer.
Einfallen des Föhn in Süddeutſchland.

Vermiſchtes,
(Ruſſiſche Zolleurioſa.) Ein Odeſſaer

Blumenhändler, Herr Secoud, verſchrieb kürzlich ine
Partie Blumen aus Erfurt. Die Sendung traf ein,
und als der Beſteller ſie in Empfang nehmen wollte,
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(Ein e internationale Kochkunſt- Aus Jhnen mitzutheilen,
ſtellung) wird am 5. Jan. k. J. in Wien eröffnet.

(Ungemein reiche Nickellager) ſind kürzlich
in den nördlichen Theilen von Churchill County, Nevada,
entdeckt worden dieſelben ſollen die reichhaltigſten in
der Welt ſein. Proben des Erzes haben von 29 bis
66 Proz. reines Nidel ergeben während aus dem Erze
der Pennſylvania Minen, welche bisher die Nickelpro
duetionen in Amerika monopoliſirten, durchſchnittlich nur
3 Proz. gewonnen wurden.

e

Wögſeneearliehte
Halle, 1. Dezember 1883

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage. Weizen 1000
Ko, Mittelqualitäten 163-175 M. beſſere bis 180
Mk., feinſter märkiſcher bis 187 Mk. Roggen 1000 Ko.
148 I68 Mk. Gerſte 1000 Ko., rubig, Land 155 175
Mk., feine Chevalier bis 190 Mk., Futtergerſte 135 bis
I4b Mk. Gerſtenmalz 50 Ko. prima Qualität 14
bis 14,50 Mark. Hafer 1000 Kilo 142 150 Mark.
Hülſenfrüchte 1000 Ko., Viktorigerbſen 200 hie
215 Mk., Linſen 50 Ko. 12-20 Mk. Kümmel 50
Ko. 25 26,00 Mk. Mohnſamen 50 Ko., blauer 20 ial-Reglements vom

3 Uhr ſtatt.

Anzeige.
Jamilten Nachrichten.

Statt besonderer Neldung.
Geſtern Morgen 11 Uhr ſtarb unſere gute

Mutter, Schwieger Groß und Urgroßmutter
Chriſtiane Härkner geb. Weber

in ihrem 83. Lebensjahre
Die trauernden Hinterbliebenen.

Merſeburg, Köln, Stettin Halle.
Die Beerdigung ſindet Dienſtag Nachmittag

Bekanntmachung. Die in Gem äßheit des Provin
7. November 1882 aufgeſtellten

M. gef., grauer Mk. Stärke 50 Ko. 1900 Mk. Pferde und Rindvieh Reg ſter liegen zur Einſicht der
Spiritus 10000 Liter Proz, ſchwankend, Kartoffel Betheiligten im Communalbüregu aus und ſind Anträge

Mk. Rüben- ohne Angebot. Rübsl s0 o. auf Berichtigung der Regiſter binnen 14 Tagen daſelbſt
33,76 Mk. matt. Solaröl 50 Ko. 9,75 Mk. Malz ſchriftlich oder mündli
keime 50 Kilo, dunkle 4,75 Mark, helle 5,50 Mark. Merſeburg, den 29. November 1883.
Futtermehl 50 Ko. 7,00 Mk. Kleie, Roggen
50 Ko 5,75 Mk., Weizenſchale 5,25 Mk., Weizengries
kleie 5,25 Mk. Oelkuchen 50 Ko., fremde 7,65 Mk.,

hieſige 8 Mk. Dienſtag den 4.Hakle, 29. November. Langes Roggenſtro vor nhr, ſollen im früheren Reſſonrcen- Garten ea. 100 Stck.
28,00 38,00 Mk. pr. 1200 Pfund. Maſchinenſtro h Obſtbäume zum Selbſtausroden meiſtbietend gegen Baar-
von 20 22 Mk. r 1200 Pfd. Hieſtges Heu ver ahlung verkauft werden. Die Bedingungen werden im
4——5 Mk. pr. 100 Pſd. Auswärtiges Heu von 3,00 Termine bekannt gemacht.
bis 4,00 Mk. pr. 100 Pfd.

Leipzig, 29. Nov. 1883.
Weizen pr. 1000 K. netto loco hieſiger alter 180 bir

192 Mk. bez. u. Br. hieſiger neuer Mk. bez. u.
Br., fremder 185--215 Mk. nom. Still. Roggen pr.
1000 Ko. netto loco hieſiger alter 150-168 Mk. bez.
neuer trockener 160 173 Mk. bez., fremder 155 168
Mk. bez. Feſt. Gerſte pr. 1000 Ko. netto loco hieſige Mittwoch den ezbr
neue 1654 168 Mk. vez., ſeine über Notiz, geringe 140 2bis 145 Mk. bez. Haſer pr. 1000 Ko. netto locd 145 ſollen im hieſigen

Merſeburg, den 30. November 1883.
Die Hekunomte- Deputation

Schwickert.

Mobiliar-Auction
C e e rer., von vormittags 9 Ahr an,

ſtehen zum Verkauf

empfiehlt

Ein Saar Läuferſchweine
Hüterstrasse Nr. 3,

Friſche Flundern,
friſche Kieler Sprokten,
feinſte Gänſeleberwurſt

G. L. Zimmermann.

Amscehrotdecken
werden umgearbeitet und vach Maaß nen angefertigt.

Hiesſchold, Schmaleſtraße 22.

Molbourno 1691 1. Preis ine

Spielwerke
4—200 Stücke ſpielend; mit oder ohne Expres
ſion, Mandoline, Trommel, Glocken, Caſtagnetten,
Himmelsſtimmen, Harfenſpiel e.

Spieldosen
2 16 Stücke ſpielend; ferner Neceſſaires, Cigarren
ſtänder, Schweizerhäuschen, Photographiealbums,
Schreibzeuge, Handſchuhkaſten, Briefbeſchwerer,
Blumenvaſen, Cigarren Etuis, Tabaksdoſen, Ar-
heitstiſche, Flaſchen, Biergläſer, Stühle c. Alles
mit Musik. Stets das Neueste und Vorzüglichste,
besonders geeignet zu Welhnachtsgeschenken,
empfiehlt

J. I. Reller, Bern (Schweiz).
Nur direkter Bezug garantirt Aechtheit;

Auſtrirte Preisliſten ſende franco.
-bunjtetzaege an auuvagh v

891 ad 08 s e asgutsgazg mag neuen
ja uog ugslnyg usg gezun ung gouva e

000 06 uag abvazege in ajgags uszlug(pl a

Kommt und ſtannet!
3 bis 5 hochfein ſchmeckende ſaure

Gurken für 10 Pf. ſowie Pfeffer
gurken billig und ſchön bei

Frau Mönmelseil,
Seitenbeutel.

beſtes dentſches Fabrikat
II 2Rathskellerſanle 1 Sopha, div einpſiehlt unter mehrLis 166 Mk. bez. Mats pr. 1000 Ko. netto loco am Aer Sthhle, Schränke Kemmoden, Waſchtiſche. di 9 96 IIb1, riger Garantie zu billſſ

rikaniſcher und Donau 142--145 Mk.

Rüböl pr. 100 Kilo netto loco 67,00 Mk. bez., pr. Nov
Dez. 67,50 Mk. Br. Flau. Spiritus pr. 10000 Liter

roc. ohne loco 49,20 Mk. Gd. Feſt.S werden noch angen
Witterungs- Berioht

bez. u. Br. Tiſchlerhandwerkszeug, 1
d n chen pr. 100 Ko. netto loco 15 50 M. vez Herren Damenkleidungaßuckv Kummete mit Stutzen, Schrlrangei, Kinderlederſchürzend

jetend, gegen Baarzahlung verſteigert werden. Gegenſtände zur Mitverſteigernng 1000 Mark dem, der beim
Gebrauch von

und derzl. mehr meiſtb

ommen.
e Merſeburg, den 29. November 1883.A. Rindſleiseh, Kr-Auet.- Commiſſ. u. Ger Taxat.

der meteorologischen Beobachtungs-Station des opt. a
netituts von N. Muller, Mergeburg, Burgetr. Hr. e Haus

der Karlſtraßze belegenes
nhaus mit großem Hof und Thoreinfahrt,
ebande mit großen Schornſtein e. zu ver

ler verbeten.

erkauf.
3.0/11. Abe Sr. 1.11. Mrgs. S h Feahſichtige mein in

arometerstand 758 75 lTherm, Celsius 3,1 90 n er nKeaumur 2,5 a 99 gufen. Unte2 Fahrenh, 37.5 32,5 FelRel, Feuchtigkeit 90,2 90,1Bewölkung 6 7Ja 8W. W 40 qm enthaltendWind- Stärke 4 4Thr. minima 2,6 C. 25 R. 28,0 P. Auskunft
Niederschläge 0,0 m.

Einiges über Epilepfie (Fallſucht).
Jm Intereſſe jener, welche das Unglück haben, an

Epilepſie (Fallſucht) zu Ieiden und welche bislang ver m Montag

verkauf.
Ein Feldgrundftück, in Meuſchauer Flur gelegen, 15

iſt aus freier Hand zu verkaufen.
Daſſelbe kann auch getheilt abgegeben werden. Näher

Neumarkt Nr. 6.
e ine nenrtnilchende Kuh ſteht zu
verkaufen

örtertHaufen alte Bretter und Brennholz ſollen
den 3. Dezemter auf dem früher Kops

i et i 7geblich Arles verſuchten ſich on dem Sein beſreer ſchen Zimmerplatze meiſtbietend verkauft werden.
ſei in Nachſtehendem eine Correſpondenz veröffentlicht,
aus welcher erſichtlich, daß mit dem durch ſeine großen
Erfolge ſo raſch bekannt gewordenen Dr. Liebaut' ſchen Kurzestrasse 10.Regenerationsverfahren auch bei epileptiſchen Erkran
kungen ſehr bemerkenswerthe Reſultate in ſehr kurzer
Zeit erzielt wurden. Uebrigens ſei bei dieſer Gelegen
heit auf Dr. Liebauts Broſchüre: Die Regenerations
kur, welche in einer für Jedermann verſtändlichen Weiſe nene

Zwe Hute ſarke Arbeſtaperde,
Rappen, 7 und 13 Jahre alt, ſind zu
verkaufen

l. i. I.

Reiſepelz, ſowie eine Partie
Z neue engliſche

Ludwig.

A. Boser-
Zwei Länſerſchweine ſtehen zum Verkauf

ſten Preiſen
E. Hartung, Sotthaſſsſteſe

zahlen wir

G oIdm a nns
nie n wasserà V. 60 Pf. und 100 Pf. jemals wieder Zahn-

Schmerzen bekommt. S- Goldmann Vie,
Dresden. Zu haben bei

Gust. Lots, Merseburs,

ff. Sanerkrant,
ſowie ſehr ſchönes Pflaumenmu

Frau Bindsei,
Seitenbeutel l.

e Viern Flaſchen und Gebinden, als:
Nürnberger Exportbier,
Nürnberger Schankbier,
Wlume des Elſterthales,
Riebeck ſches Iektienbier,

Bilſener Hrk,
erſeburger Zikterbier

Carl Adam,

empfiehlt

e

empfiehlt

geſchrieben, über die verſchiedenartigen Nervenleiden ſich
eingehend verbreitet und auf 40jährigen reichen Erfahe Ein gebrauchtes
rungen vaſirenden Rathſchläge ertheilt, wie man dieſe halber zu verkaufen.

Klabier, taſelſörmig, i umzugs
Wo ſagt die Exped. d. Bl.

ſchwere Leiden auf naturgemäße Weiſe veſeitigen kann,

Die Broſchüre iſt à 50 Pf. in Magdeburg, C.
Göriß ſche Buchhandſung erhältlich. 1884 zu beziehen

Vorwerk Nr. Iſt ein großes gut möblirtes Zimmer
ganz beſonders aufmerkſam gemacht. mit Bett zu vermiethen.

Loge nebſt gubehöe u vermiethen und I. Abril
Unteraltendurg 34.Das Schreiben, welches Herr Profeſſor Stern in Eine möblirte Stube mit Kammer ſofort er Her Kopſſchmerz, Leibſchmerzen, Ver

Wien, Mariahilfgürtel 31, an Herrn Dr. Liebaut in terBrüſſel richtete, datirt vom 4. Juni dieſes Jahres und u vermiethen

lautet: ArerdeMein Fall iſt ſolgender: Jch bin 70 Jahre alt, noch
ziemlich gut erhalten und ſeit 50 Jahren Hamorrhoidarier kauft

Markt Nr. 28.

Oberhurgſtr. 5.

BestesBöhherger Weizenmehl

r Carl Adam,
chleimung, Magen beVege än. 3 ne un pterleMagenſänre, überhaupt allen Magen n Sturen ab

t Nr. 28 ſeiden GSkropheln bei Kindern, Würme

in Merſeburg.

ſührend. Gegen Hämorrhofd, Hartle en er

Vor zwei Jahren ſtellte ſich Spilepſte ein, wie die zu
Redaction, Druck und Verleg von Th. Rößner in Merſeburg.

Dr. Spranger ſches Magen Fittu
Vorzuglich bei Migraine, Magenkrampf Adele
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